


































































































Für diesen festlichen Serienabschluss hatte
der Club den etwas familiäreren Rahmen
des eigenen Clubheims gewählt. Das ein-

gespielte Team des Ausrichters kümmerte sich
außer um einen reibungslosen Ablauf des Tur-
niergeschehens auch um das Wohlbefinden der
Gäste. Die Plätze rund um das Parkett waren
schnell mit begeistertem, applaudierfreudigem
Publikum gefüllt. Vor deren Augen spielte sich
ein hochdramatisches Finale der Serie ab. 

Die Ausgangslage: Rainer und Astrid Quenzel
vom Tanz Sport Club in Hannover hatten drei
Qualifikationsturniere gewonnen, Alexander und
Anne-Gabriele Beaumont vom TSK Sankt Augus-
tin eines. Die Regel, dass nur die zwei besten
Qualifikationsturniere in die Punktwertung eines
Paares eingehen und das Abschlussturnier dop-
pelt gewertet wird, hatte zur Folge, dass dieses
auch über den Gewinn der Serie entscheiden
würde. Für Spannung war also gesorgt. 

Unter Leitung des TSC-Präsidenten Günter
Kraft konnte das Turnier gegen 14 Uhr seinen
Lauf nehmen. Aus fast allen Bundesländern wa-
ren qualifizierte Paare nach Gifhorn gekommen,
um bei der Entscheidung der diesjährigen Serie
mitmischen zu können. Alle 25 angetretenen
Paare durften wie immer bei dieser Serie beide
Vorrunden bestreiten. Bei einer Aufteilung in je
fünf Heats pro Tanz gab es reichlich Entfaltungs-
möglichkeiten auf dem weiträumigen Parkett.

Michael Lindner, der DTV-Beauftragte für den
Leistungssport in der Altersgruppe der Masters,
hatte es sich nicht nehmen lassen, persönlich
anwesend zu sein. Er verfolgte mit größtem In-
teresse das Geschehen auf der Fläche sowie die
schnell hereinkommenden Zwischen- und End-
ergebnisse auf dem Tablet.

Das offensichtlich recht ausgeglichene Leis-
tungsniveau im 14-paarigen Semifinale machte
die Qualifikation für das sechspaarige Finale 
besonders spannend, und tatsächlich entschie-
den in einigen Fällen nur wenige Kreuzchen
über den Einzug in die Endrunde. Darin waren
fünf amtierende Landesmeister mit von der Par-
tie, und die Finalpaare zogen noch einmal alle
Register. 

Die enge Bewerbung um Platz drei entschieden
die Hamburger Holger und Karin Zinn für sich.
Vierte wurden Thomas und Annette Kreuels aus
NRW, Platz fünf ging nach Berlin, an Lutz und Be-
rit Fröhlich, Platz sechs nach Bayern, an Michael
Saumweber/Sabine Schaffert. 
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Der rührige TSC Gifhorn fungierte
ebenso bei der Endveranstaltung
der Serie Goldene �� in der
Stadthalle Gifhorn als kompeten-
ter Ausrichter wie auch einen Tag
später bei der Endveranstaltung
der Serie Leistungsstarke 66. 

Wimpernschlag

Konzentrierte Aufmerksamkeit: 
Michael Lindner.
Foto: Marcel Erné

Diesmal der zweite Platz  für 
Rainer und Astrid Quenzel.
Foto: Marcel Erné

ENDVERANSTALTUNG LEISTUNGSSTARKE ��



Die hauchdünne Entscheidung um den Sieg 
in diesem Turnier und damit in der Serie fiel in
letzter Minute: Eine einzige Eins gab letztlich 
den Ausschlag zugunsten von Alexander und
Anne-Gabriele Beaumont aus Nordrhein-West-
falen gegenüber den Seriensiegern der letzten
beiden Jahre, Rainer und Astrid Quenzel aus 
Niedersachsen.

Die doppelte Gewichtung der Endveranstal-
tung bewirkte, dass sich im Ranking der Serie
auf den ersten sechs Plätzen nahezu die gleiche
Reihenfolge wie im Abschlussturnier ergab, mit
dem einzigen feinen Unterschied, dass in der
Serienrangliste Platz fünf wegen Punktgleichheit
zweimal vergeben wurde. 

Michael Lindner übernahm die Ehrung der
sechs besten Paare und bedankte sich noch-
mals mit warmen Worten beim Präsidenten des
TSC Gifhorn und seinem Team für die gelungene
Ausrichtung auch dieser zweiten Endveranstal-
tung des Jahres 2023. 

Es war aller Voraussicht nach die letzte Tur-
nierserie mit dem Namen „Leistungsstarke 66“,
denn im Jahr 2024 wird die neue Altersregelung
auch einen neuen Namen der entsprechenden
Serie zur Folge haben. Wir sind gespannt, wofür
man sich entscheiden wird.

Marcel Erné
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finale 
Die Siegerehrung der 

Serie Leistungsstarke 66.
Foto: Marcel Erné

Sieger des Turniers und der Serie: 
Alexander und Anne-Gabriele Beaumont.
Foto: Marcel Erné

Die Finalisten des 
Abschlussturniers der 

Leistungsstarken 66 
Foto: Marcel Erné

LEISTUNGSSTARKE 66
IN GIFHORN
https://ogy.de/L66-2023
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LEHRGÄNGE&
SCHULUNGEN
www.tanzsport.de
→ Sportwelt
→ Lehre   
→ Lehrgangsdatenbank
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TAF TURNIER
KALENDER
www.
taf-germany.de
→  Turniere
→  Turnierkalender 

Fo
to

: T
AF

/ A
rc

hi
v

ANZEIGE

ANZEIGE

Gute*r Trainer*in – Bessere Leistungen
Tanzsporttrainer-
Vereinigung
Qualifizierte Trainer aus 
Ihrer Region finden Sie unter:      
www.tstvev.de

BERLIN

Thierry Ball
Diplomierter Sportmental-Coach
& Systemiker 
Mental-Coaching im Tanzsport
→ Privatstunden, Workshops     

und Impulsvorträge
📞 0173–3140674 
✉ kontakt@thierry-ball.de
🌎 www.thierry-ball.de

BADEN-WÜRTTEMBERG

Karlsruhe • Martin Buri
Tanzsporttrainer und Tanzlehrer
→ Privatstunden, Workshops     

und Lectures
📞 0176–98437170
✉ info@martin-buri.de

Thierry Ball
Diplomierter Sportmental-Coach
& Systemiker 
Mental-Coaching im Tanzsport
→ Kontaktdaten: siehe Berlin

HAMBURG

Christine Heitmann
Deutsche Meisterin Standard
mehrfache EM- & WM-Finalistin 
Deutsche Vizemeisterin 

Profi Standard
Trainerin A
→ Privatstunden, Lectures 

und Workshops                         
🌎 www.christine-heitmann.de
✉ christineheitmann@gmx.de   

HESSEN

Dr. Katja Schön-Hölz
Mindset-Coach Tanzsport
→ überfachliches Mental-

training und Coaching 
→ Privatstunden, Workshops 

und Vorträge
📞 0170–4000392 
✉ katja.schoen-hoelz@

herzqualitaet.com
🌎 www.herzqualitaet.com

NORDRHEIN-WESTFALEN

Sybill Daute
Weltmeisterin über Zehn-Tänze
3-fache Worldcupsiegerin 
über Zehn-Tänze
3-fache Deutsche Meisterin 
über Zehn-Tänze
WM-Finalistin Standard
Trainerin A
📞 0151–41904835
✉ sybill.daute@gmx.de

SCHLESWIG-HOLSTEIN

Tanja Larissa & 
Thomas Fürmeyer
mehrfache Deutsche- und 
Europameister Professional
Trainer A DOSB/DTV
WR S/WDSF
🌎 www.Fuermeyer.de
📞 0172–9779033
✉ Thomas.Fuermeyer@

t-online.de

Gr
afi

k:
 ©

 B
ra

dP
ic

t/
Ad

ob
eS

to
ck

DTV-VERBANDSTAG 2024
am 29. und 30. Juni 2024 in Frankfurt

Gemäß § 13 Abs. 4 der Satzung des 
Deutschen Tanzsportverbandes lädt das Präsidium 

zum Ordentlichen Verbandstag 2024 ein. 
Die Einladung steht auf der DTV-Homepage unter 

-> Verband -> Verbandstage zum Download bereit. 
Weitere Unterlagen wie Vollmachten und Hinweise sind 
unter dem obengenannten Link ebenfalls hochgeladen.
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WETTKAMPF
KALENDER
www.tanzsport.de
→  Sportwelt
→  Standard-und-Latein
→  Turnierdatenbank
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BREITENSPORT
WETTBEWERBE
www.tanzsport.de
→ Sportwelt
→ Breiten-und-Freizeitsport
→ Breitensportwettbewerbe
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ORDNUNGEN AKTUALISIERT
Zum Jahreswechsel wurden folgende Ordnungen aktualisiert:

       → die Tanzsport-Ordnung (TSO)
       → die Finanzordnung 

Die jeweils aktuell gültige Fassung steht auf der 
DTV-Homepage unter Service -> Downloads und Formulare 

-> Verband -> Satzungen und Ordnungen
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JUGEND-
VOLLVERSAMMLUNG 2024

Die Jugendvollversammlung findet am 25. Mai 2024 statt.
Alle weiteren Informationen bezüglich der JVV können 

der DTV-Homepage unter Sportwelt –> Tanzsportjugend 
–> DTSJ-Vollversammlung entnommen werden. 
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Hohe Qualität und attraktive Preise: Das neue
Streaming-Angebot des DTV kann beides. 
Genießen Sie Tanzsport pur für nur 5,99 Euro 
pro Monat über Ihr Smartphone, Tablet und/
oder Ihren PC. 

Ein hochwertiges technisches Equipment sowie
fachlich geschulte Mitarbeitende des DTV-
Eventgestaltungsteams unter der Leitung von 
Dr. Klaus Meng garantieren brillantes Video-
material und eine hochwertige Präsentation. 

Im Abo enthalten sind Streams von rund 
15 Veranstaltungen, darunter fast alle Groß-
events des DTV. Diese werden in Full-HD-Qualität
live über Sportdeutschland.tv übertragen und
können ein Jahr lang re-live angeschaut werden.
Eine Liste der geplanten Streams, ein Archiv mit
ersten Testläufen aus dem Jahr 2023 
und weitere Informationen sind 
zu finden unter: 

www.tanzsport-tv.de



Die festlich geschmückte Stadthalle in 
Hofheim am Taunus bot einen idealen 
Rahmen für die Kombination aus Deutscher
Meisterschaft und Deutschland-Cup. 
Dazu trug neben einem routinierten Team
in Turnierleitung und Protokoll auch eine
gut ausgewählte Turniermusik durch das
Musikteam Hessen (an diesem Tag aus-
geübt durch Rainer Martius und Norbert
Jungk) bei. 

Die Turnierergebnisse und Zwischenstände
wurden bereits während des Turniertages
online veröffentlicht. Wer noch aktueller 
informiert sein wollte, konnte dem Live-
stream von Tanzsport-TV folgen, der mit
drei Kameras aufgezeichnet wurde und
auch im Nachgang noch abrufbar ist unter:
https://ogy.de/stream-hofheim2023
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DEUTSCHE MEISTERSCHAFT MASTERS I S-STANDARD
DEUTSCHLAND-CUPS U21

Favoritensiege
Sowohl bei den Deutschen 
Meisterschaften der Masters I 
S-Standard als auch bei den
Deutschland-Cups Under 21 
Standard und Latein konnten 
sich die erwarteten Favoriten 
klar gegen ihre Konkurrenz 
durchsetzen. Auf den übrigen 
Finalplätzen gab es jedoch die 
eine oder andere Überraschung.

Die Siegerehrung fachmännisch
dokumentiert durch die Kinder 
eines Finalpaares.
Fotos: Robert Panther



DEUTSCHE MEISTERSCHAFT
MASTERS I S-STANDARD

Bei der Deutschen Meisterschaft der Masters I 
S-Standard nahmen 25 Paare aus insgesamt

zehn Bundesländern teil, was im Vergleich zum
Vorjahr ein unwesentlicher Rückgang um zwei
Paare war.

Fabian Wendt/Anne Steinmann (TSG Residenz
Berlin) überzeugten mit ihrem von großer Leich-
tigkeit geprägten Tanzen und verteidigen damit 
ihren Titel klar. Wie im Vorjahr mussten sie ledig-
lich fünf von 45 Einzelwertungen an ihre Verfolger
Alexander/Laura Voges (Grün-Gold TTC Herford)
abgeben, die damit ebenso deutlich auf Platz zwei
lagen. Auch die Plätze drei und vier gingen wie be-
reits 2022 an Niels Hoppe/Reenste Seidenberg
(Blau-Silber Berlin Tanzsportclub) vor Christian
und Anja Platz (TSC Nordlicht Rostock). 

Ab Platz fünf gab es jedoch einige Neuerungen
im siebenpaarigen Finale: Diesen belegten Antonio
De Rosa/Krystyna Weingart (TTC Rot-Gold Tübin-
gen), gefolgt von Kristóf Zsolt/Daniela Paul (TC Der
Frankfurter Kreis), die beide im Vorjahr noch nicht
in dieser Altersgruppe  waren. Auf Platz sieben
wurde das Finale komplettiert durch Tobias Böhm/
Virginia Elisabeth Iorillo (TSC Metropol Hofheim),
die sich damit im Vergleich zu Platz 13 bis 14 vom
Vorjahr auffällig steigern konnten. ▸

tanzspiegel  I–24 55

deutsche
meisterschaft

Masters I S-Standard 
in Hofheim

Deutsche Meister  
FABIAN WENDT/ANNE STEINMANN

Deutsche Vizemeister
ALEXANDER UND LAURA VOGES

3. Platz | NIELS HOPPE/
REENSTE SEIDENBERG

4. Platz
CHRISTIAN UND ANJA PLATZ

5. Platz | ANTONIO DE ROSA/
KRYSTYNA WEINGART

6. Platz
KRISTÓF ZSOLT/DANIELA PAUL

7. Platz | TOBIAS BÖHM/
VIRGINIA ELISABETH IORILLO

Angenehme Moderation 
durch Turnierleiter 

Kai Jungbluth.
Fotos: Robert Panther



DEUTSCHLAND-CUP 
UNDER 21 → STANDARD

Der Deutschland-Cup Under 21 Standard
wirkte fast wie ein Teamkampf zwischen

HTV und TNW, da beide Verbände zusammen
schon neun der insgesamt dreizehn Paare stell-
ten. Dies nahm Turnierleiter Kai Jungbluth – der
wie immer professionell und unterhaltsam mo-
derierte – zum Anlass, auch die Paare, die den
Turniertag nur am Livestream verfolgten, aufzu-
rufen, sich im nächsten Jahr selbst zu beteiligen.

Nach Vor-, Zwischen- und Endrunde gab es
mit David Jenner/Elisabeth Tuigunov (Die Resi-
denz Münster) diesmal neue Sieger. Das über-
raschte jedoch niemanden: Im Vorjahr hatten
Jenner/Tuigunov lediglich deshalb keine Chance
auf diesen Titel, weil sie nicht teilnahmen. Platz
zwei wurde dafür von Kai-Leo Axt und Maria 
Heckel (Bielefelder TC Metropol) verteidigt. Auf
Platz drei lagen deutlich David Goldort/Angelina
Helbing (Tanzsport Zentrum Heusenstamm), die
zum ersten Mal beim Deutschland Cup in dieser
Altersgruppe starteten.

Dahinter folgten Kevin Jason Priemer/Emily
Maria Traudt (TSG Marburg), die im Vorjahr
noch den Anschlussplatz zur Endrunde beleg-
ten. Justin Elert/Nicole Menser (Rot-Weiss-Klub
Kassel) konnten sich mit Platz fünf um einen
Platz weiter nach vorne arbeiten. Ähnlich erging
es Erik Dabergott/Nicole Geller (Tanzsportzen-
trum Stuttgart-Feuerbach), die von Platz acht
auf Platz sechs aufrückten und damit erstmals
den Sprung ins Finale schafften.

DEUTSCHLAND-CUP 
UNDER 21 → LATEIN

Beim Deutschland-Cup Under 21 Latein waren
aufgrund von Abmeldungen nur elf Paare auf

dem Parkett, so dass die ursprünglich geplante
Zwischenrunde entfallen konnte. Auch dieses Tur-
nier wurde erwartungsgemäß von David Jenner/
Elisabeth Tuigunov mit ihrem außerordentlich
sportlich-dynamischen Tanzstil beherrscht. Auf
Platz zwei folgten diesmal jedoch mit Demid
Anisimov/Giuliana Domingues da Silva (Grün-
Gold-Club Bremen) reine Lateinspezialisten, die
dadurch Kai-Leo Axt/Maria Heckel auf Platz drei
verdrängten. David Janzen/Yaroslava Sitenko
(TTC Fortis Nova Maintal) verbesserten sich von
Platz sechs im Vorjahr auf Platz vier und konnten
damit Justin Elert/Nicole Menser überholen, die
auf Platz sechs (und damit in ihrer eigentlich stär-
keren Disziplin sicherlich unter ihren eigenen Er-
wartungen) abschlossen. Dazwischen lagen die
Kombinierer David Goldort/Angelina Helbing,
die den vierten Rang mit derselben Platzziffer
wie Janzen/Sitenko nur hauchdünn verfehlten.
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deutschland
cups

Under 21
in Hofheim

KEVIN JASON 
PRIEMER/

EMILY MARIA
TRAUDT

→ 4. Platz Standard
→ 7. Platz Latein

→ 4. Platz 
Kombination

JUSTIN ELERT/
NICOLE MENSER
→ 5. Platz Standard

→ 6. Platz Latein
→ 4. Platz 

Kombination

MAXIME 
BOUTINOT/

MARIA 
TSCHURAKOW

→ 9. Platz Standard
→ 8. Platz Latein

→ 6. Platz 
Kombination

→ 2. Platz Latein
DEMID 
ANISIMOV/
GIULIANA 
DOMINGUES 
DA SILVA

→ 4. Platz Latein
DAVID JANZEN/
YAROSLAVA 
SITENKO

→ 6. Platz Standard
ERIK 
DABERGOTT/
NICOLE GELLER Fo
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deutschland
cups

Under 21 
in Hofheim

DEUTSCHLAND-CUP 
UNDER 21 → KOMBINATION

In der Kombinationswertung zeigte sich erneut
die hohe Leistungsdichte der beiden Landes-

verbände HTV und TNW in dieser Altersgruppe,
die jeweils drei der sechs „Finalplätze“ (das
Kombinationsergebnis wurde rechnerisch aus
den beiden Einzelturnieren ermittelt) stellten.

Nach dem Sieg beider Einzelturniere war es
keine Überraschung, dass David Jenner/Elisa-
beth Tuigunov aus Münster auch die Kombina-
tionswertung für sich entschieden. Auch der 
Silberrang in der Gesamtwertung für Kai-Leo
Axt/ Maria Heckel war mit Platz zwei in Standard
und Platz drei in den lateinamerikanischen Tän-
zen eine klare Angelegenheit. Dahinter folgten
die Newcomer David Goldort/Angelina Helbing,
die sich mit Platz drei in Standard und Platz 
fünf in Latein auch den dritten Platz in der Ge-
samtwertung sichern konnten. Die anderen bei-
den hessischen Kombipaare (Elert/Menser und

Priemer/Traudt) folgten direkt dahinter, und
zwar platzgleich auf dem vierten Rang. Komplet-
tiert wurde das virtuelle Kombi-Finale durch 
Maxime Boutinot/Maria Tschurakow (TSC Aurora
Dortmund), die mit Platz neun in Standard und
Platz acht in Latein eine recht ausgeglichene
Leistung über alle zehn Tänze zeigten.

■ Robert Panther

DAVID GOLDORT/
ANGELINA HELBING
→ 3. Platz Standard
→ 5. Platz Latein
→ 3. Platz Kombination

→ dreifache Deutschland-Cup-Sieger: 
     U21 Standard, U21 Latein 
     und U21 Kombination
DAVID JENNER/
ELISABETH TUIGUNOV

→ 2. Platz Standard
→ 3. Platz Latein

→ 2. Platz Kombination
KAI-LEO AXT/

MARIA HECKEL

DEUTSCHE MEISTERSCHAFT
MASTERS I S-STANDARD UND
UND DEUTSCHLAND-CUPS U21
https://ogy.de/hofheim2023
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Spitze neu 
sortiert

Ausgelassene Stimmung bei den 
Paaren nach dem letzten Quickstep 
und Standing Ovations vom Publikum.
Foto: René Bolcz

DEUTSCHE    MEISTERSCHAFT HAUPTGRUPPE S-STANDARD

3. PLATZ
Erik Kem/Viktoria Grushevskaja.
Foto: René Bolcz

DEUTSCHE VIZEMEISTER
Karolis Burneikis/Fabien Lax.
Foto: Carola Bayer

DEUTSCHE MEISTER
Yahor Boldysh/Irina Averina
Foto: René Bolcz
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deutsche
meisterschaft

Hauptgruppe S-Standard
in Pinneberg 

In diesem Jahr richteten der HATV, TSH und die 
TSA im VfL Pinneberg dieses Jahreshighlight ge-
meinsam aus. Die Rübekamphalle in Pinneberg

war angenehm festlich hergerichtet, die Fahnen al-
ler Bundesländer schmückten die Wände und die
Nationalfarben Schwarz-Rot-Gold die nur eine Stun-
de nach Beginn des Vorverkaufs schon ausverkauf-
ten Tische.

Bei von Beginn an sehr guter Stimmung im Saal
gingen die 34 Paare an den Start, um sich mitei-
nander zu messen. Anfangs hatten die Veranstalter
noch mit knapp 50 Paaren rechnen dürfen, doch so
waren es fünf Paare weniger als im Vorjahr.

Die Paare genossen sichtlich die Atmosphäre
und Zuschauer sowie Wertungsrichter konnten sich
bei angenehmen Heat-Größen die Leistungen der
Paare sehr genau ansehen.

Und leicht machten die Paare es den Wertungs-
richtern nicht bei ihrer Entscheidung. Während zur
ersten Zwischenrunde erwartungsgemäß nur zehn
Paare nicht aufgerufen wurden, waren die Leistun-
gen zur zweiten Zwischenrunde so verteilt, dass
die Analyse der Wertungen das Feld erneut nur um
zehn Paare reduzierte und so 14 Paare in der vor-
letzten Runde zu sehen waren.

Der folgende Schnitt zu den sechs Finalpaare war
hart und bedeutete in diesem Fall für acht Paare
das Aus.

Am Ende wurde das Paar mit der Startnummer 3
vom TSC Excelsior Dresden das neue, strahlend
glückliche Deutsche Meisterpaar Yahor Boldysh/
Irina Averina. Mit insgesamt dreißig Einsen gewan-
nen sie jeden Tanz und damit zweifelsfrei das ge-
samte Turnier. ▸

Alles neu macht der Mai – und auch im November 
ist Neues mit dabei
Wie üblich zum Jahresende wird die deutsche Meisterschaft der 
Hauptgruppe S-Standard ausgetragen. Doch dieses Jahr waren 
deutlich mehr Neuigkeiten zu erwarten, als sonst üblich. Natürlich 
verändern sich Paare, deren Leistungen und damit auch die Ergebnisse.
Doch es ist wohl eher unüblich, dass nur ein Paar des Siegerpodestes 
des Vorjahres mit am Start war und nur ein weiteres aus dem Finale 
neben dem Treppchen noch im Starterfeld zu finden ist. Selbst der 
prüfende Blick auf das beste Dutzend Paare der Vorjahresmeisterschaft 
wird nur mit einer 50-prozentigen Trefferquote bedient.

ANZEIGE



Deutlich dichter beieinander lagen die 
Plätze zwei und drei. Mit sehr gemischten
Wertungen und Platzziffernsummen elf und 
14 lagen am Ende Karolis Burneikis/Fabien
Lax vom TSC Rot-Gold-Casino Nürnberg
knapp vor Erik Kem/Viktoria Grushevskaja
vom TTC München.

Ähnlich knapp standen neben dem Trepp-
chen Cristian Pop/Celine Sejdijaj vom TSC
Astoria Karlsruhe und Lukasz Switalski/ 
Natalia Mikolajczyk vom TC Seidenstadt
Krefeld beieinander vor Joshua Khadjeh-
Nouri/Jadzia Khadjeh-Nouri vom Tanzsport-
club Astoria Norderstedt.

Das war nun also eine der vielen neuen
Dinge, die die DM brachte: Ein Siegerpaar,
welches im Vorjahr noch gar nicht am Start
war.

Yahor und Irina sind beide östlich außer-
halb Deutschlands geboren und trainieren
seit etwa zwei Jahren zusammen in Dres-
den. Die beiden sind fast schon ihr gesam-
tes Leben auf dem Parkett zu finden: Im 
Alter von sieben Jahren begann Irina mit
Ballett und Standard-Tanz, während Yahor
sogar noch ein Jahr jünger war, als er mit
Standard- und Lateintanzen begann. Die
beiden sind seit fünf Jahren ein Tanzpaar
und trainieren ausnahmslos und mindes-
tens zwei Stunden jeden Tag. „Jeder Tanz
ist mein Lieblingstanz“ so sagte Irina, „Ich

spiele gerne mit Energie und Charisma, um
die typischen Elemente der verschiedenen
Tänze darzustellen.“

Ja, das war zweifelsfrei zu sehen. Und am
besten gefällt es ihrem Tanzpartner Yahor
im Slow Foxtrott.

Ein schöner Titel und eine Ehre – und
jetzt geht es weiter. So der Plan der beiden.
Sie folgen dem Prinzip „Quality is the goal,
go for improvement each and every day.“
und treffen damit auch den Ansatz von ei-
nem ihrer Trainer – Mirko Gozzoli.

Leider werden wir die beiden nicht bei
der Weltmeisterschaft sehen, doch diverse
Shows und auch der Start beim Blauen
Band sind Gelegenheiten, unser neues
Deutsches Meisterpaar zu bewundern.

■ Dr. Bastian Ebeling

tanzspiegel  I–2460

deutsche
meisterschaft

Hauptgruppe S-Standard 
in Pinneberg

4. PLATZ 
Cristian Pop/
Celine Sejdijaj.
Foto: 
Carola Bayer

5. PLATZ 
Lukasz 
Switalski/ 
Natalia 
Mikolajczyk.
Foto: 
René Bolcz

6. PLATZ 
Joshua 
Khadjeh-Nouri/
Jadzia 
Khadjeh-Nouri.
Foto: 
Carola bayer

Kameras soweit das Auge reicht – der NDR rechts und das DTV-Streaming in der Mitte:
https://ogy.de/stream-pinneberg2023

Trotz starker Anfeuerung eines kleinen
Fans hat es für Egor Ionel und Elisabeth
Zbarashchuk (GGC Bremen) nicht ins 
Finale gereicht. Fotos: René Bolcz

DEUTSCHE MEISTERSCHAFT 
HAUPTGRUPPE S-STANDARD
https://ogy.de/
pinneberg2023

ERGEBNISSE ↳wNLINE↲
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IHR PROFI FÜR 
TANZSPORT-

BEDARF

Schuhe . Kleidung . Strass
Stoffe . Schminke . Zubehör etc.

Viele neue Angebote unter
www.Tanzmaus.de
und in unserem Ladenlokal in Düsseldorf.
Eigene Parkplätze direkt vor der Tür. 
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